
 
 

Synopse der geänderten Artikel bzw. Paragraphen der Friedhofssatzung der 
Gemeinde Kall vor und nach der geplanten 4. Änderung 

 

alte Fassung neue Fassung 

 
§ 27 

Entfernung und vorzeitige Auflösung von 
Grabstätten 

 
(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungs-

zeit dürfen Grabmale nur mit vorheriger Zu-
stimmung der Friedhofsverwaltung entfernt 
werden. Das Entfernen erfolgt durch die 
Nutzungsberechtigten bzw. auf schriftlichen 
Antrag des Nutzungs-berechtigten auch 
durch die Gemeinde Kall oder eines von ihr 
beauftragten Unternehmens.  Die Kosten 
der Beseitigung hat der jeweilige Nutzungs-
berechtigte zu tragen. Mit der Auflösung er-
löschen jegliche Rechte des bisher Nut-
zungsberechtigten an der Grabstelle. Die 
Pflege der Grabstätte bei vorzeitiger Eineb-
nung erfolgt durch die Gemeinde. Hierfür 
wird eine Gebühr nach der jeweils geltenden 
Gebührensatzung erhoben. 

 
 
(2)  Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen-, Kin-

der- und Urnengrabstätten oder nach Ablauf 
der Nutzungszeit bei Wahlgrabstätten oder 
nach der Entziehung von Grabstätten und 
Nutzungsrechten sind die Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen zu entfernen. 
Das Entfernen erfolgt durch die Nutzungs-
berechtigten bzw. auf schriftlichen Antrag 
des Nutzungsberechtigten auch durch die 
Gemeinde Kall oder eines von ihr beauftrag-
ten Unternehmens. Die Kosten der Beseiti-
gung hat der jeweilige Nutzungsberechtigte 
zu tragen. Mit der Auflösung erlöschen jegli-
che Rechte des bisher Nutzungsberechtig-
ten an der Grabstelle. Die Pflege der einge-
ebneten Fläche erfolgt durch die Gemeinde. 
Hierfür wird eine Gebühr nach der jeweils 
geltenden Gebührensatzung erhoben. 

 
 

 
§ 27 

Entfernung und vorzeitige Auflösung von 
Grabstätten 

 
(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungs-

zeit dürfen Grabmale nur mit vorheriger Zu-
stimmung der Friedhofsverwaltung entfernt 
werden. Das Entfernen erfolgt durch die 
Gemeinde Kall oder ein von ihr beauftragtes 
Unternehmen auf schriftlichen Antrag des 
Nutzungsberechtigten.  Die Kosten der Be-
seitigung hat der jeweilige Nutzungsberech-
tigte zu tragen. Mit der Auflösung erlöschen 
jegliche Rechte des bisher Nutzungsberech-
tigten an der Grabstelle. Die Pflege der vor-
maligen Grabstätte bei vorzeitiger Eineb-
nung erfolgt durch die Gemeinde. Hierfür 
wird eine Gebühr nach der jeweils geltenden 
Gebührensatzung erhoben. 

 
 
 
 (2)  Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen-, Kin-

der- und Urnengrabstätten oder nach Ablauf 
der Nutzungszeit bei Wahlgrabstätten oder 
nach der Entziehung von Grabstätten und 
Nutzungsrechten sind die Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen zu entfernen. 
Das Entfernen erfolgt durch die Gemeinde 
Kall oder ein von ihr beauftragtes Unter-
nehmen. Die Kosten der Beseitigung hat der 
jeweilige Nutzungsberechtigte zu tragen. Mit 
der Auflösung erlöschen jegliche Rechte des 
bisher Nutzungsberechtigten an der Grab-
stelle.  

 
 

 




